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Jeden Freitag 16:00 Uhr

Frei und ohne Verpflichtung

30 Min. Vortrag / 15 Min. Fragen

Eure Fragen! Eure Vorschläge!

https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/

service@recht24-7.de

Keine §§ - nicht langweilig

https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/
https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/
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Die E-Rechnung: Rechtliche Pflichten und Umsetzung
im Unternehmen!



Inhaltsverzeichnis
E-Rechnung- um was geht es

überhaupt
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WER?

WANN?

WAS genau ist zu tun?



Die gesetzliche Grundlage für die E-Rechnung in Deutschland

wurde mit dem Wachstumschancengesetz geschaffen, das am

27. März 2024 verabschiedet wurde und am 1. Januar 2025 in

Kraft getreten ist

Dieses Gesetz führt die verpflichtende E-Rechnung für

inländische B2B-Umsätze (Business-to-Business) ein

-> BLICK in das Gesetz
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1 E-Rechnung - um was geht es überhaupt



(Angebliche) Vorteile

Schnellere Erstellung und Verarbeitung von Rechnungen

Automatisierte Prozesse sparen Zeit und reduzieren den

Arbeitsaufwand

Verkürzte Durchlaufzeiten

Kosteneinsparungen

Wegfall von Papier-, Druck- und Portokosten

Reduzierter Aufwand für Archivierung

Erhöhte Sicherheit durch Verschlüsselung und Signierung sensibler

Daten

Umweltschutz
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1 E-Rechnung - um was geht es überhaupt



E-Rechnung: Vorteile für die Finanzamtsprüfung

Maschinelle Auswertbarkeit:

Strukturiertes Format ermöglicht schnelle, automatisierte Überprüfung.

Standardisiertes Format:

Einheitliche Normen (z. B. EN 16931) reduzieren Fehler und vereinheitlichen Prozesse.

Authentizität & Integrität:

Gesichert durch qualifizierte elektronische Signaturen oder EDI-Verfahren.

Verbesserte Rückverfolgbarkeit:

Digitale Daten erleichtern die Verbindung von Transaktionen und das Aufdecken von

Unstimmigkeiten.

Automatisierte Prüfprozesse:

Große Datenmengen effizient prüfbar, Auffälligkeiten werden schneller erkannt.

Langfristige Verfügbarkeit:

Lesbarkeit und Unveränderbarkeit über 10 Jahre gewährleisten spätere Prüfungen.
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2 Wer ist betroffen?

 Einführung der E-Rechnungspflicht ab 2025

Startdatum: Ab 1. Januar 2025 für alle steuerbaren Lieferungen und Leistungen zwischen

Unternehmen (B2B).

Geltungsbereich: Betrifft alle inländischen Unternehmen, unabhängig von Haupt- oder

Nebenerwerb.

Voraussetzungen:

Beide Parteien (Leistender und Empfänger) sind im Inland ansässig.

Es handelt sich um B2B-Umsätze.
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2 Wer ist betroffen?

Ausnahmen und Übergangsregelungen

Ausnahmen:

B2C-Umsätze (Privatkunden) und grenzüberschreitende B2B-Umsätze.

Kleinunternehmen (25k / 100k): Erlaubt bleiben Papierrechnungen oder

Formate wie PDF.

Übergangsfristen:

Bis Ende 2026: Papierrechnungen weiterhin erlaubt.

Bis Ende 2027: Unternehmen mit Vorjahresumsatz unter 800.000 Euro

können Papierrechnungen oder andere Formate verwenden.

Ab 2028: Uneingeschränkte E-Rechnungspflicht für alle B2B-Unternehmen.
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3 Was ist zu tun?

Format der E-Rechnung

Das Format muss der europäischen Norm EN 16931 entsprechen

 E‑Rechnung nach EU-Norm eine in einem strukturierten Format ausgestellte

Rechnung ist, die elektronisch übermittelt und empfangen

als reines semantischen Datenformat  (Bedeutung: eindeutig) das direkt und

ohne Medienbruch in die verarbeitenden Systeme zu importieren.

XML-Format basiert, das in erster Linie der maschinellen Verarbeitung dient und

sich nicht für eine Sichtprüfung eignet. Durch den Einsatz von

Visualisierungsprogrammen kann der XML-Datensatz allerdings auch für den

Menschen lesbar dargestellt werden.
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3 Was ist zu tun?

Zulässige Formate:

XRechnung: Deutscher Standard für E-Rechnungen.

ZUGFeRD: Ab Version 2.0.1 (außer Profile MINIMUM und BASIC-WL).

CEN-Norm EN 16931-konforme Formate: Z. B. Factur-X.

Hybride Formate: Der strukturierte XML-Teil (nicht das PDF) ist entscheidend.

EDI-Verfahren: Formate wie EDIFACT, sofern alle erforderlichen Daten

extrahierbar sind.

❌ Nicht zulässig: Reine PDF-, Word- oder eingescannte Dokumente.
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3 Was ist zu tun?
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4 Rechtsfolgen und Praxistipps 
Empfangen von E-Rechnungen

Die Empfangspflicht gilt für alle inländischen Unternehmen im B2B-Bereich.

Auch Kleinunternehmer und Unternehmen mit ausschließlich Privatkunden müssen den

Empfang von E-Rechnungen ermöglichen

Eine Zustimmung des Rechnungsempfängers ist für E-Rechnungen nicht mehr erforderlich

Technische Mindestvoraussetzungen sind ein E-Mail-Postfach, eine Software zum Auslesen

von Rechnungsdatensätzen und ein elektronisches Archivsystem

Es ist wichtig zu beachten, dass die Pflicht zum Empfang von E-Rechnungen früher eintritt als die

vollständige Pflicht zur Ausstellung, für die es Übergangsregelungen gibt
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4 Rechtsfolgen und Praxistipps 
Versenden von E-Rechnungen

Ab 1. Januar 2025:

Unternehmen müssen E-Rechnungen empfangen und verarbeiten können.

Übergangsregelungen:

Bis Ende 2026:1.

Papierrechnungen und elektronische Formate (z. B. PDF) weiterhin zulässig.

Bis Ende 2027:2.

Unternehmen mit Vorjahresumsatz ≤ 800.000 € dürfen weiterhin Papierrechnungen

nutzen.

Ab 1. Januar 2028:3.

E-Rechnungen verpflichtend für alle Unternehmen im B2B-Bereich.
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4 Rechtsfolgen und Praxistipps 
Wie verschicke ich jetzt  E-Rechnungen
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1 SUMMARY

Anwendungsbereich prüfen
Kleinunternehmen (Empfangspflicht bleibt bestehen - wird eher nicht
praxisrelevant)
B2C

Entspannen bis Ende 2026
Übergansgsfrist: Papierrechnungen weiter zulässig

Prozesse und Dienstleister prüfen einrichten
Versand
Empfang (-> abklären mit Kunden, in Verträge aufnehmen)
Buchhaltung
immer auch “normal” schicken als Zahlungsaufforderung
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NEXT



Vielen Dank!
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Video -> youtube Channel 

Handout - www.recht24-7.de

https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/

Nächste Veranstaltung: 31.01.2025:
Die E-Rechnung: Rechtliche
Pflichten und Umsetzung im
Unternehmen

Fragen - Anmerkungen:
service@recht24-7.de

zur Anmeldung

https://my.demio.com/ref/PXuHImfDEEPK0P3y

https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/
https://recht24-7.de/unternehmer-academy-by-recht-24-7/
https://my.demio.com/ref/JkSPeJZljzLKKt17

